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1  EINLEITUNG 
 

Die Schweizer Käsebranche zieht eine durchzogene Bilanz für das Jahr 2015. Der geringe 

Exportzuwachs von +0.3% wurde durch die Exportsteigerung ausserhalb der EU erzielt. Die 

Aufhebung des Euro-Mindestkurses verstärkte die Konkurrenzsituation im  Hauptabsatzmarkt beim 

Export, der Europäischen Union. Mit der Aufhebung der Milchkontingentierung und der 

Weiterführung des Russlandembargos hat sich die Konkurrenzsituation in der EU zusätzlich 

verschärft.  

 

Mit der Aufwertung des Schweizer Frankens ist der Importdruck zusätzlich angestiegen, da der starke 

Schweizer Franken die Käseimporte massiv verbilligt hat. 2015 wurde wertmässig  weniger Käse 

importiert, aber mengenmässig stiegen die Importe um +2.9% auf 55‘432t. Ein wichtiger Teil des 

Imports fliesst in die preissensible Nahrungsmittelindustrie, in die Grossgastronomie und in das 

Gastgewerbe. 

 

Für die Sortenorganisation Raclette du Valais AOP ist die Schweiz nach wie vor der wichtigste Markt. 

Die Schweizer Konsumenten sind die wichtigste Zielgruppe unserer Kommunikationsmassnahmen. 

Das Hauptaugenmerk unserer Aktivitäten liegt direkt am Verkaufspunkt. Der Konsument soll dort 

angesprochen werden, wo er seine Kaufentscheide triff t.   

 

Auch wenn Mitbewerber auf dem Markt über ein viel höheres Werbebudget verfügen, will die SOR 

mit einer attraktiven Kommunikationskampagne auf dem nationalen Markt die Präsenz von Walliser 

Raclette AOP und dessen Spezifikationen verstärken und den Absatz in einem hart umkämpften 

Markt ausbauen. Um Synergien im Bereich der Absatzförderung zu nutzen, arbeitet die SOR eng mit 

Switzerland Cheese Marketing AG, der Schweiz. Vereinigung der AOP-IGP und Valais/Wallis 

Promotion zusammen. Es müssen aber auch alle Mitglieder der Sortenorganisation an der 

Absatzförderungsstrategie mitwirken, eine vernünftige Mengensteuerung anstreben und die 

notwendigen Ressourcen zur Verfügung stellen, damit die angestrebten Ziele erreicht werden 

können.   

 

Auch in Zukunft  wollen wir weiter auf unser Stärken bauen. Walliser Raclette AOP: 

ü ist ein einzigartiges Produkt; 

ü verkörpert Qualität, Tradition und Natürlichkeit; 

ü steht für die Werte des Wallis; 

ü besitzt eine geschützte Herkunftsbezeichnung; 

ü hat seit 1574 eine Geschichte; 

ü ist eine glaubwürdige Marke, für Käse mit einzigartigem Geschmack  und Qualität.  
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2 MILCH- UND KÄSEMARKT IN DER SCHWEIZ 

 

2.1 Milchproduktion   

2015 wurden in der Schweiz 3‘486‘177 Tonnen Milch produziert. Gegenüber dem Vorjahr ging 

die Milchproduktion um 54‘355 Tonnen (- 1.5 %) zurück.  

 

2.2 Käseproduktion  

In der Schweiz wurden 188‘806 Tonnen Käse hergestellt. Gegenüber 2014 wurde die 

Produktion aller Käsesorten um 3‘475 Tonnen (+ 1.9 %) erhöht.  

 

Bei der Herstellung von Frischkäse wurde die Produktion um 5‘528 Tonnen (+ 11.6 %) und 

beim  Halbhartkäse um 632 Tonnen (+ 1 %)  gesteigert. Im Gegensatz dazu nahm die 

Produktion von Weichkäse um 169 Tonnen (-2.7 %), die von Hartkäse um  2506 Tonnen (– 3.8 

%)  und jene von extra Hartkäse um 67 Tonnen (-4.1 %) ab.  

 

 
    Quelle: TSM Treuhand GmbH 

 

 

2.3 Entwicklung des Aussenhandels beim Käse 

Die Schweizer Käsebranche zieht eine durchzogene Bilanz für das Exportjahr 2015. Der geringe 

Exportzuwachs von + 0.3% wurde durch die Exportsteigerung ausserhalb der EU erzielt. 2015 

wurden weltweit 68‘459 Tonnen Schweizer Käse exportiert. Dies entspricht im Vergleich zur 

Vorjahresperiode einer Zunahme von +204 Tonnen. Die Aufhebung des Euro-Mindestkurses 

verstärkte die Konkurrenzsituation im Hauptabsatzmarkt, der Europäischen Union. 2015 

wurden mengenmässig 1.5% weniger in die EU exportiert. Weltweit verloren die drei grossen 

Exportlokomotiven Schweizer Emmentaler ( -1‘331 t, - 9.5%), Le Guryère (-420 t, -3.4%) und 

Appenzeller (-166 t, -3.2%). Der Blick auf die Handelsbilanz zeigt eine wertmässige Abnahme 

der Exporte von -3.8%. 
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2.4 Strukturwandel bei den Milchproduktionsbetrieben 

Weniger, aber immer grössere Betriebe: Der Trend der letzten Jahre hat sich auch im 2015 

fortgesetzt. So nahm die Anzahl Milchproduktionsbetriebe im letzten Jahr um 832 (-3.7 %) auf 

21‘765 ab. Damit haben im letzten Jahr jeden Tag durchschnittlich 2,3 Bauern den Melkstuhl 

für immer an den Nagel gehängt. 

 

2.5 Wertschöpfung mit AOP- und IGP-Spezialitäten 

In der Schweiz garantieren die AOP- und IGP-Spezialitäten den Konsumenten nicht nur einen 

geschmacklich authentischen Genuss, sondern auch mehr als 15‘000 Arbeitsstellen in oft 

dezentralisierten Regionen. 

 

Das sozial-ökonomische Gewicht von AOP- und IGP-Spezialitäten sieht wie folgt aus: 

¶ 10‘000 landwirtschaftliche Betriebe stellen Rohstoffe für die AOP-IGP Produkte her; 

¶ 1‘400 verarbeitende Unternehmen produzieren AOP-IGP Spezialitäten; 

¶ 70‘000 t AOP- oder IGP-Produkte werden pro Jahr hergestellt; 

¶ 700 Millionen Franken Umsatz wird durch die Herstellung von AOP-IGP Produkten 

erzielt, was beim Verkauf und bei der Verteilung einen Umsatz von 1.4 Milliarden 

Franken entspricht.  

  

2.6 Bekanntheitsgrad des Logos AOP  

Der Bekanntheitsgrad des Logos AOP bei den Konsumenten beträgt heute 75% in der 

Westschweiz. In der der Deutschschweiz liegt der Bekanntheitsgrad bei 53 %.  
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3 PRODUKTION WALLISER ROHMILCHKÄSE ς WALLISER RACLETTE AOP 
 

Im Kalenderjahr 2015 wurden gemäss Statistik der TSM 2‘178 Tonnen Walliser Rohmilchkäse 

produziert. Gegenüber dem Vorjahr reduzierte sich die Produktionsmenge um 113 Tonnen (- 4.9 %).  

Von der gesamten Rohmilchkäseproduktion wurden 1‘725 Tonnen (79 %) Walliser Raclette AOP 

hergestellt.  Die Produktion von Walliser Raclette AOP wurde im Vergleich zu 2014 um weitere 81 

Tonnen (+ 4.9%) gesteigert.  Die Zunahme beruht vor allem auf der Tatsache, dass  zusätzliche 

Käsereien und Alpkäsereien für die Produktion von AOP zertifiziert wurden. Dies ist als  Erfolg zu 

bezeichnen und bestätigt, dass der Herkunftsschutz für Walliser Raclette AOP ein wichtiger 

Stützpfeiler für die gewerbliche Käseproduktion im Wallis geworden ist und einen wesentlichen 

Beitrag zur Verbesserung der Wertschöpfung der Käsebranche leistet.  

 

 
 

 

 

4 {hw¢9bhwD!bL{!¢Lhb αw!/[9¢¢9 5¦ ±![!L{ !htά 

 

4.1 Delegiertenversammlung vom 18. April 2015 

An der Delegiertenversammlung vom 18. April 2015 wurden folgende Beschlüsse gefasst: 

• Genehmigung des Geschäftsberichtes 2014; 

• Annahme der Jahresrechnung 2014; 

• Abgabe von Fr. 0.50 pro Kaseinmarke AOP; 

• Festlegung der Referenzmenge 2015; 

 

4.2 Delegiertenversammlung vom 26. November 2015 

An der Delegiertenversammlung vom 26. November 2015 wurden folgende Beschlüsse gefasst: 

• Festlegung der Werbeabgaben 2016; 

• Genehmigung des Budgets 2016; 

• Festlegung der Referenzmenge 2016 

• Anpassung des Taxationsreglements; 

• Beschlussfassung über die Richtpreise 2016 bei der Direktvermarktung 
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4.3 Vorstand der SOR 

Der Vorstand tagte im Geschäftsjahr 2015 an 8 Sitzungen. Die prägenden Elemente der 

Vorstandstätigkeit waren: 

• Vorbereitung der Beschlüsse zuhanden der Delegiertenversammlungen vom 

18.04.2015 und vom 26.11.2015; 

• Festlegung der Marketingaktivitäten 2016; 

• Erarbeitung von Vorschlägen für die Anpassung des Taxationsreglements; 

• Besprechung der Berichte der Arbeitsgruppe „Strategie 2016-2020“; 

• Stellungnahme bei Vernehmlassungen, welche die Walliser Rohmilchkäsebranche 

betreffen; 

• Behandlung der Petition der Vereinigung Walliser Milchlieferanten von CREMO; 

• Verhandlung mit der Dienststelle für Landwirtschaft betreffend dem 

Unterstützungsbeitrag für das Jahr 2016. 

 

Wesentliche Ziele des Vorstandes waren auch die Weiterentwicklung einer gut 

funktionierenden Organisation und die Weiterentwicklung der AOP-Zertifizierung bei der 

Branche durch die interkantonale Zertifizierungsstelle.  

 

4.4 Marketingkommission  

Die Marketingkommission bereitet in Zusammenarbeit mit der Geschäftsstelle die 

Marketingstrategie, die Jahresziele und das Marketingbudget zuhanden des Vorstandes vor. 

Die Marketingkommission analysiert und genehmigt die von der Geschäftsstelle 

vorgeschlagenen Prioritäten und Massnahmenpläne. Überdies hat die Kommission folgende 

Themen bearbeitet: 

• Beschlussfassung über Sponsorenanfragen;  

• Beschlussfassung über neues Werbematerial;  

• Marketingbudget und –aktivitäten 2016.  

 

Nach dem Rücktritt von Frau Sarah Duchoud und Herrn Jean-François Bielmann hat der 

Vorstand die Herren Jean-Louis Sottas und Jonas Hauser als neue Mitglieder der 

Marketingkommission ernannt   

 

4.5 Taxationskommission  

Die Taxationskommission, welche sich aus Fachleuten der Käsebranche zusammensetzt, ist 

zuständig für die Qualitätsbeurteilung der Käse. Die Grundlage für die Arbeit dieser 

Kommission bilden das Pflichtenheft und das Taxationsreglement. 

 

Monatlich beurteilt die Taxationskommission die Käseproduktion, sei es im zentralen 

Reifungslager der ALPGOLD in Siders, oder direkt in den Kellern der Käsereien und 

Alpkäsereien. Die Kommission erstellte 563 Taxationsrapporte zuhanden der verschiedenen 

Käsereien und Alpkäsereien.  

 

Die Resultate der Qualitätsbeurteilung waren sehr erfreulich. Bei der taxierten Käsemenge 

wurden 99.44% (2014: 99.5%) der Käse als erstklassig beurteilt, das heisst sie haben 18 Punkte 

und mehr erreicht.   0.56% (2014: 0.5%) erfüllten die Anforderungen des Taxationsreglements 
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für erstklassigen Käse nicht und mussten  von der Taxationskommission in die Qualität 1B 

eingeteilt werden.  

 

Aufgrund der Taxationsresultate konnte der Kanton für das Jahr 2015 den Käsereien und 

Alpkäsereien  Fr. 119‘624.- an Qualitätsprämien auszahlen.  

 

   Taxationsergebnisse 2015 in Prozent 

 

 
 

Die Sortenorganisation teilte an der Delegiertenversammlung vom 18. April 2015 Zertifikate 

für ausserordentlich gute Käsequalität an Käsereien für das Jahr 2014 aus: 

ü Goldstern      (durchschnittlich  > 19.2 Punkte):       3 Käsereien    

ü Silberstern      (durchschnittlich  > 19.0 Punkte):          11 Käserei         

ü Bronzestern   (durchschnittlich  > 18.8 Punkte):          2 Käsereien  
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Für die Produktion von Alpkäse im Sommer 2015 wurden an der Delegiertenversammlung vom 

26. November 2015 folgende Betriebe ausgezeichnet: 

ü Goldstern        (durchschnittlich  > 19.2 Punkte):        6  Alpkäsereien 

ü Silberstern    (durchschnittlich  > 19.0 Punkte):         13  Alpkäsereien 

ü Bronzestern   (durchschnittlich  > 18.8 Punkte):         3  Alpkäsereien 

 

 
 

4.6 Rekurskommission  

Im Berichtsjahr musste die Rekurskommission keine Beschwerden gegen  Taxierungen 

behandeln.   

 

4.7 Kommission Mengenmanagement 

Die Kommission Mengenmanagement erarbeitet die Entscheidungsgrundlagen zuhanden des 

Vorstandes betreffend den Referenzmengen und allfälligen Rekursen in diesem Bereich.  Auf 

Antrag der Kommission hat der Vorstand der SOR entschieden, die Referenzmengen aller 

Käsereien und Alpkäsereien zu prüfen und auf der Basis der Monatsrapporte TSM1 und TSM8 

neu festzulegen. Gemäss Beschluss der Delegiertenversammlung vom 26. November 2015 

wurden die Referenzmengen den Käsereien und Alpkäsereien neu zugeteilt.  

 

4.8 !ǊōŜƛǘǎƎǊǳǇǇŜ αStrategie 2016 ς нлнлά 

Die vom Vorstand der SOR eingesetzte  Arbeitsgruppe, hat einen Bericht für die strategische 

Ausrichtung der SOR für die Periode 2016 – 2020 erarbeitet. Im Wesentlichen hat die 

Arbeitsgruppe sich mit folgenden Themen befasst: 

¶ Vergleich mit anderen Sortenorganisationen; 

¶ Prüfung und Empfehlung der strategischen Ausrichtung der SOR (Markt, 

Marktbearbeitung, Schwerpunkte etc.); 

¶ Erarbeitung von Finanzierungsmodellen. 
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Der Entwurf des Berichtes wurde im Vorstand besprochen und die Arbeitsgruppe wurde 

beauftragt, den Bericht in einigen Punkten noch vertieft zu bearbeiten. Der Bericht soll im 

Frühjahr 2016 vorliegen.  

 

4.9 Anpassung des Pflichtenheftes Raclette du Valais AOP  

An der Delegiertenversammlung vom 20. November 2014 wurden Anpassungen beim 

Pflichtenheftes „Walliser Raclette“  in Artikel 1, Abs. 3 „Liste der Namen auf der Järbseite des 

Käses eingeprägt oder als Relief“ und in Artikel  8 „Milchlieferung“  beschlossen.  

 

Das Bundesamt für Landwirtschaft hat am 15.12.2015 die Anpassungen eingetragen und das 

neue Pflichtenheft in Kraft gesetzt.  

 

4.10 Auszeichnung von Walliser Raclette AOP am Schweizer Wettbewerb der Regionalprodukte  

Am Schweizer Wettbewerb der Regionalprodukte vom 26./27. September 2015 in Delémont-

Courtemelon wurde die Augstborkäserei Turtmann mit dem Walliser Raclette AOP „Bio Wallis 

65“ in der Kategorie Halbhartkäse mit der Goldmedaille ausgezeichnet und wurde für die 

Auszeichnung des Titels „Exzellenzprodukt“ nomminiert.  

 

In dieser Kategorie gewann die Käserei Verbier mit dem Walliser Raclette AOP „BAGNES 1“ die 

Silbermedaille und die Käserei Lourtier mit dem Walliser Raclette AOP „BAGNES 30“ die 

Bronzemedaille. Die Augstbordkäserei Turtmann gewann mit dem Käse „Bio Tomme 

Tourbillon“ eine weitere Bronzemedaille.  

 

Am Samstag, den 7. November 2015 fand in Basel die Wahl für den „Prix d’Excellence“ statt.  

Die Augstbordkäserei gewann mit dem Walliser Raclette AOP „Bio Wallis 65“ in der Kategrie 

Milchprodukte die begehrte Auszeichnung „Prix d’Excellence“.   

 

 
 

Die Sortenorganisation ist stolz auf die Preisträger an nationalen Wettbewerben. Sie gratuliert 

allen Mitgliedern der Branche, welche mit einer hervorragenden Milchqualität und einer 

bemerkenswerten Produktion und Reifung  zu den positiven Resultaten beigetragen haben. 
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4.11 CƻǊǎŎƘǳƴƎǎǇǊƻƧŜƪǘ α9ƴǘǿƛŎƪƭǳƴƎ Ǿƻƴ ǎƻǊǘŜƴǎǇŜȊƛŦƛǎŎƘŜƴ YǳƭǘǳǊŜƴά 

In Zusammenhang mit der Anpassung des Pflichtenheftes „Walliser Raclette“ hat das 

Bundesamt für Landwirtschaft die SOR beauftragt, sortenspezifische Milchsäurekulturen zu 

entwickeln. Die SOR hat in Zusammenarbeit mit der eidgenössischen Forschungsanstalt 

Agroscope Liebefeld-Posieux ein Projekt für die Entwicklung von einzigartigen Kulturen aus der 

ursprünglichen Biodiversität lanciert. Die neuen Kulturen sollen den Bezug von Walliser 

Raclette AOP zum Terroir unterstreichen, die Lebensmittelsicherheit erhöhen und die 

Wettbewerbsfähigkeit verbessern. Das Projekt wurde im Herbst 2013 gestartet und dauert bis 

ca. 2019. Das Projekt ist auf Kurs. Die ersten 3 Meilensteine beim Projekt konnten 2015 

erreicht werden. 2016 wird mit den ersten Pilotversuchen gestartet. 

 

4.12 Studie über die Verwendung der landwirtschaftlichen Werbeabgaben 

Die Walliser Landwirtschaftskammer hat einen externen Experten beauftragt im Rahmen der 

landwirtschaftlichen Werbeabgaben folgende Punkte bei den Branchenorganisationen (IVV, 

IFELV, SOR)  zu untersuchen: 

¶ Einhaltung des Walliser Gesetzesrahmens bei der Verwendung der 

landwirtschaftlichen Abgaben. 

¶ Zweckmässigkeit der absatzfördernden Aktivitäten der Branchenorganisationen. 

¶ Strukturen, Arbeitsweise und Finanzierung der Branchenorganisationen. 

¶ Verbesserungsvorschläge anzubringen. 

 

Der beauftragte Experte Alain Farine, Direktor der Schweizerischen Vereinigung AOP-IGP 

kommt aufgrund seiner Studie zu folgenden Ergebnissen: 

¶ Die Branchenorganisationen halten den Walliser Gesetzesrahmen bei der Verwendung 

der Abgaben vollumfänglich ein.  

¶ Die Organisationen kennen ihre Branche und ihren Markt sehr gut. Die Führung erstellt 

einschlägige Analysen und zieht die richtigen Schüsse aus den verfügbaren Daten. Die 

Werbemassnahmen stehen im Einklang mit den strategischen Entscheiden und decken 

das übliche Spektrum von Werbeaktivitäten im Bereich Landwirtschaft/Lebensmittel 

ab. 

¶ Die Branchenorganisationen arbeiten effizient, wobei sich die Allgemeinkosten 

zwischen 21% und 25% des Betrages, der für die Absatzförderung zur Verfügung steht, 

bewegen. Das entspricht dem Rahmen anderer Organisationen mit gleichem Budget.  

 

 

 

5 ZERTIFIZIERUNG AOP 
 

Die AOP-Zertifizierung von Käsereien, Alpkäsereien und Reifungsbetrieben wurde von der SOR in 

Zusammenarbeit mit der Interkantonalen Zertifizierungsstelle OIC weiter fortgesetzt.  Seit Beginn der 

Zertifizierungen im Sommer 2010 konnten inzwischen 25 Käsereien, 1 Hofkäserei, 38 Alpkäsereien 

und 4 Reifungslager von der OIC für die Produktion und Reifung von Walliser Raclette AOP zertifiziert 

werden. Bei den gewerblichen Käsereien sind 80 % der Gesamtproduktion an Rohmilchkäse AOP 

zertifiziert. 

 



13 
 

6 MARKETING 
 

6.1 Strategie  

Beim Walliser Raclette AOP liegt das Hauptmarktgebiet nach wie vor in der Schweiz. Die 

Absatzförderung wird somit hauptsächlich auf folgende Schwerpunkte, insbesondere mit 

punktuellem Marketing ausgerichtet: 

ü klassische Werbung  =>   Bekanntheit, Authentizität steigern. 

ü PR, Messeauftritte, Events  =>  Erlebnisse schaffen, Interesse wecken, Konsumenten 

zum Produkt  führen, Käse in Verbindung zum Wallis und zum Berggebiet bringen. 

ü POS-Aktivitäten => Kundenkontakte schaffen, Kaufakte auslösen, beeinflussen 

 

Zielmärkte: 

ü Schweiz:  Detailhandel, Käsehändler, Onlineshop;  

ü Wallis:  Detailhandel, Käsehändler, Direktvermarktung, HOREKA 

ü Europa:  Fachgeschäfte im Hochpreissegment in den Ländern Deutschland, BENELUX, 

Frankreich 

 

Als Zielgruppe werden erlebnisorientierte Erwachsene im Alter von 30 bis 55 Jahren, sowie 

junge Familien angesprochen. Die Positionierung erfolgt vorab durch Imagebotschaften, wie 

Authentizität, Tradition, Geselligkeit und Genuss. 

 

Bei den Absatzförderungsmassnahmen ist auch der Art der Konsumation von Raclette 

Rechnung zu tragen. In der Schweiz wird Raclette in Scheiben geschnitten zu ca. 90 %  mit 

Raclettepfännchen zubereitet.  Im Ausland beträgt dieser Anteil 100 %.  Die traditionelle 

Zubereitung (schmelzen eines 1/2 Laib am offenen Feuer oder mit einer anderen Hitzequelle)  

wird vor allem im Wallis gepflegt.   

 

Eine der Hauptaufgaben und Ziele der SOR ist es, Walliser Raclette AOP den Walliser- und 

Schweizer Konsumenten und den zahlreichen Touristen, welche in unserem Kanton Erholung, 

eine einmalige Landschaft, aber auch kulinarische Erlebnisse geniessen wollen, zu 

präsentieren. Mit einer attraktiven Kommunikationskampagne, einer starken Präsenz am POS, 

an Events und in den Medien will die SOR den Konsumenten die Lust am Genuss von Walliser 

Raclette AOP vermitteln und die Wertschöpfung bei dieser Käsespezialität für die gesamte 

Branche steigern.   

 

6.2 Aktivitäten 2015 

 

6.2.1 Publikumsmessen  

Die SOR war an mehreren nationalen Publikumsmessen präsent, um den Absatz von Walliser 

Raclette AOP zu fördern.  An nachfolgenden Messen war die SOR mit einem Verkaufs- und 

Degusationsstand präsent: 

¶ BEA, BERN; 

¶ OFFA, St-Gallen; 

¶ Goûts & Terroirs, Bulle; 

¶ OLMA, St-Gallen; 
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¶ Comptoir,  Martinach  

¶ Marché des Saveurs, Martinach 

                       

6.2.2 Events 

Walliser Raclette AOP war Partner von mehreren Grossveranstaltungen und verköstigte die 

Besucher mit der schmackhaften Walliser Käsespezialität an namentlich nachfolgenden Events: 

¶ Int. Lauberhornrennen , Wengen; 

¶ Gomerlauf, Goms  

¶ Snowboard World-Cup, Veysonnaz;  

¶ Xtreme, Verbier; 

¶ Zermatt unplugged, Zermatt; 

¶ Westschweizer Jodlerfest, Saas-Fee; 

¶ Eidg. Schützenfest, Visp  

¶ Ordre de la Channe, Chapître „L’authentique Raclette du Valais AOP“; 

¶ Zermatt Marathon, Zermatt; 

¶ Ralley du Valais  

Die SOR war ein wichtiger Partner an weiteren  kantonalen und nationalen Events. 
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6.2.3 Degustationen  

Mittels Degustationen strebt die SOR eine starke Präsenz am POS an, mit dem Ziel, einen 

direkten Kontakt zu den Konsumentinnen und Konsumenten aufzubauen. Im Jahr 2015 

wurden  150 Degustationen bei verschiedenen Grossverteilern durchgeführt.  

 

6.2.4 Kommunikation  

Mit dem Einbezug der verschiedenen Kommunikationsmittel (Plakatkampagne, Inserate, 

Publireportagen, TV-Spots, Passenger-TV etc.) konnten mit Walliser Raclette AOP im Jahr 2015 

ca. 4 Millionen Kontakte realisiert werden.  

 

6.2.5 Werbemittel 

Die SOR ist bestrebt, mit attraktiven Werbemitteln zusätzliche Instrumente zu schaffen, um 

den Absatz von Walliser Raclette AOP gezielt zu fördern. Es wurde eine neue attraktive 

Rezeptbroschüre herausgegeben, um die verschiedenen kulinarischen Verwendungs-

möglichkeiten von Walliser Raclette AOP aufzuzeigen. 

  

6.2.6 Exportförderung 

2015 hat die SOR in Zusammenarbeit mit Switzerland Cheese Marketing AG wiederum Werbe-

aktivitäten in den Zielmärkten Deutschland, BENELUX und Frankreich durchgeführt. Trotz eines 

wirtschaftlich schwierigen Exportumfeldes fiel die Bilanz, derzeit noch auf einem tiefen Niveau, 

positiv aus.   
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7 AUSBLICK 2016 
 

Die Sortenorganisation Raclette du Valais wird 2016 die Aktivitäten gezielt auf die Themen 

ausrichten, die ihren langfristigen Visionen entsprechen. 

 

ü Absatzförderung.  Walliser Raclette AOP ist auf allen Kommunikationskanälen als einmalige, 

echte und authentische Käsespezialität zu positionieren. Im Zentrum der 

Marketingaktivitäten steht nach wie  vor der nationale Markt. Die Absatzförderung im 

Bereich HORECA (v.a. im Wallis) soll verstärkt werden, damit den Touristen nicht nur die 

einmaligen Landschaft, sondern auch die Walliser Käsespezialitäten nachhaltig positiv in 

Erinnerung bleiben und vermehrt konsumiert werden.  Die erfolgreichen Märkte von Raclette 

du Valais AOP und Walliser Käsespezialitäten brauchen eine konstante Bearbeitung. 

Zusätzlich ist es unablässig, neue Märkte zu suchen und zu bearbeiten – auch wenn der 

Erfolg nicht sofort sichtbar wird.  

  

ü Wertschöpfung.  Mit der Produktion und Vermarktung von Walliser Raclette AOP und 

Walliser Käsespezialitäten sollen alle Akteure der Branche eine gute und nachhaltige 

Wertschöpfung erzielen können. Jede Gruppe der Wertschöpfungskette muss ihr Bestes 

geben, um dieses Ziel zu erreichen und tausende von Arbeitsplätzen in unserem Kanton 

beibehalten werden können. Die auf dem Markt erzielte Wertschöpfung ist nicht immer nur 

ein Spiegel des Marktes, sondern auch oft das Resultat einer funktionierenden und starken 

Branchenorganisation. Es bedarf entsprechender finanzieller Mittel, damit in den 

kommenden Jahren eine rigorose Marktbearbeitung im In- und Ausland möglich ist und die 

SOR die an sie gestellten Aufgaben und Erwartungen erfüllen kann.   

 

ü Qualität.  In den letzten Jahren konnte beim Walliser Raclette AOP und den Käsespezialitäten 

ein sehr hoher Qualitätsstand erreicht werden. Eine gute  Qualität ist die beste Garantie für 

die Zukunft von Walliser Raclette AOP. Auf allen Stufen der Wertschöpfungskette muss daher 

nach wie vor die Qualität an vorderster Stelle der Prioritätenliste stehen.  

 

ü Mengensteuerung.  Die saisonalen grossen Unterschiede bei der Käseproduktion stellen die 

Akteure in der Reifung und der Vermarktung vor sehr grosse Herausforderungen.  Die 

Delegiertenversammlung hat ein System zur Mengenführung beschlossen, das auf einer 

geringeren Produktion in den ersten drei Monaten des Jahres basiert.  Auch wenn es im 

Berggebiet eine sehr grosse Herausforderung darstellt, die Käseproduktion dem Markt 

anzupassen, ist die Sortenorganisation bestrebt, mit einer strikten Mengenführung die 

saisonale Käseproduktion gegenüber dem Markt anzupassen und gleichzeitig die 

Absatzmöglichkeiten zu optimieren.  Dies vor allem mit dem Ziel das Marktpotential bestens 

auszunützen und der Branche eine möglichst hohe Wertschöpfung zu generieren.  

 

ü Wert für die Konsumenten. Regionale Produkte mit einer geschützten Herkunftsbezeichnung 

werden bei den Konsumenten immer beliebter.  Dies führt dazu, dass der Missbrauch der 

geschützten Bezeichnungen zunimmt und Imitate auf dem Markt lanciert werden.  Es ist 

daher wichtig, dass alle Mitglieder der Sortenorganisation eine vollständige 

Rückverfolgbarkeit bei der Produktion, der Reifung und der Vermarktung von Walliser 
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Raclette AOP sicherstellen, um die einzigartige Käsespezialität zu wahren.  Die 

Sortenorganisation wird 2016 die Marke „Raclette du Valais AOP“  gezielt positionieren und 

mit hohem Einsatz dafür kämpfen, dass der politische und juristische Schutz dieser Marke 

gewährleistet wird.   

 

Walliser Raclette AOP ist ein einzigartiges Qualitätsprodukt mit einer langen Geschichte. Wir haben 

eine geschützte Ursprungsbezeichnung (AOP) und ein Pflichtenheft, das unser Produkt gut definiert, 

unsere Prozesse und unsere Arbeitsweise regelt.  Aufgrund dieser Sachlage haben wir die 

Möglichkeit, den wichtigsten Herausforderungen in der Zukunft mit Erfolg zu  begegnen. Packen wir 

die Herausforderungen alle zusammen an. Gemeinsam können wir die Ziele erreichen. 

 

 

 Sortenorganisation Raclette du Valais AOP 

  

 Wilhelm Schnyder  Urs Guntern  

 Präsident  Geschäftsführer 

 

Conthey,  März 2016 
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8 ORGANISATION  

 

8.1 Vorstand 

Präsident:  Schnyder Wilhelm, Steg 

 

Vize-Präsident: Baillifard Eddy, Bruson 

 

Mitglieder: Ammann Marcel, Turtmman 

 Arnold Roman, Simplon-Dorf 

 Constantin Jean-Luc, Ayent 

 Imhof Beat, Birgisch 

 Michellod Martin, Verbier 

 Sottas Jean-Louis, Villars-sur-Glâne 

 Stalder Max, Visp 

 Walker Alexander, Bitsch 

 

8.2 Geschäftsstelle 

Geschäftsführer: Guntern Urs  

 

Adresse: Sortenorganisation Raclette du Valais AOC  

 Av. de la Gare 2 

 Postfach 197 

 1964 Conthey 

 

 Tel. : 027 / 345 40 90  

 info@raclette-du-valais.ch 

 www.walliserraclette.ch 

 

8.3 Revisionsstelle 

Treuhandstelle ACTIS SA in Sion 

 

8.4 Kommissionen 

8.4.1 Informationskommission  

Schnyder Wilhelm, Kommissionspräsident, Steg 

Baillifard Eddy, Bruson 

Guntern Urs, Geschäftsführer 

 

8.4.2 Personalkommission  

Walker Alexander, Kommissionspräsident, Bitsch 

Schnyder Wilhelm, Steg 

Constantin Jean-Luc, Ayent 

Stalder Max, Visp 

 

8.4.3 Marketingkommission 

Baillifard Eddy, Kommissionspräsident, Bruson  
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Walker  Alexander, Vizepräsident, Bitsch  

Hauser Jonas, Brig 

Mudry Charles-André, Lens 

Sottas Jean-Louis,  Villars-sur-Glâne  

Guntern Urs, Geschäftsführer 

Zufferey Jean-Jacques, Dienststelle für Landwirtschaft, Gast 

 

8.4.4 Taxationskommission 

Ammann Marcel, Kommissionspräsident, Turtmann 

Probst Jean-Paul, Chefexperte, Vertreter der Affineure, Uvrier 

Heinzmann Nikolaus, Vertreter der Käsereien, Visperterminen 

Bützberger Urs, Vertreter der Käsereien, Bitsch 

Tornay Etienne, Vertreter der Milchproduzenten, Orsières 

 

Suppleanten: 

Gaudard Bernard, Vertreter der Affineure, Villeneuve 

Métrailler Michael, Vertreter der Käsereien, Les Haudères 

Meyer Christoph, Vertreter der Milchproduzenten, Turtmann  

 

8.4.5 Rekurskommission: 

Genoud Michel, Kommissionspräsident, Vertreter der Affineure, Dorénaz 

Constantin Jean-Luc, Vertreter der Milchproduzenten, Ayent 

Coppey Emmanuel, Vertreter der Käsereien, Orsières  

 

Suppleanten: 

Brügger Heribert, Vertreter der Käsereien, Turtmann  

Genoud Philippe, Vertreter der Milchproduzten, Grimentz  

 

8.5 Zertifizierungsstelle  

 Interkantonale Zertifizierungsstelle (OIC), Lausanne  
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9 MITGLIEDER UND DELEGIERTE (Stand 31.12.2015) 

 

Gruppe Mitglied Delegierte 

Milchproduzenten Walliser Milchverband  Arnold Roman, Simplon-Dorf 

(20 Delegierte)   Bregy Herbert, Turtmann 

  Constantin Jean-Luc, Ayent 

  Coppey Emmanuel, Orsières 

  Elmiger Thomas, Susten 

  Fellay Adrien, Versègeres 

  Fort Gérard-Philippe, Isérables 

  Georges Cyrille, Evolène 

  Genoud Philippe, Anniviers 

  Granger Hubert, Troistorrents 

  Hischier Hubert, Oberems 

  Jost Hubert, Obergesteln 

  Karlen Anton, Grengiols 

  Michellod Alain, Liddes 

  Müller Roland, Geschinen 

  Pellouchoud David, Orsières 

  Ruckli Peter, Susten 

  Zimmermann Herold, Visperterminen 

    

 PMO Aletsch-Goms Franzen Marcel, Betten 

  Imhof Beat, Birgisch 

…………………………………………………………………….…………………………………………………………………………………… 

 

Käsehersteller Arnold Walker AG Bützberger Urs, Bitsch 

(20 Delegierte)  Walker Alexander, Bitsch 

   

 Alpgold  Ammann Marcel, Turtmann 

  Arnold Josef, Simplon-Dorf 

  Brunner Richard, Eischoll 

  Dayer Fredy, Hérémence 

  Deslarzes Frédéric, Versegères 

  Emonet Pierre, Sembrancher 

  Exquis Serge, Liddes 

  Follonier Pierre-Joseph, Les Haudères 

  Genoud Gérard, Grimentz 

  Heinzmann Patrick, Visperterminen 

  Imwinkelried Klaus, Obergesteln 

  Jossi Heinz, Gluringen 

  Michellod Martin, Verbier 

  Pillet Stéphane, Vétroz 

  Tornay Etienne, Orsières 

  Zenhäusern Vinzenz, Bürchen 
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  Zumthurm Ernst, Grengiols 

   

 Sté d’économie alpestre  

 Valais romand Morend François, Euseigne 

  

 Alpage Champoussin, Champoussin     --- 

 Alpage Er de Chermignon                   --- 

 Alpage d’Emaney                   --- 

 Alpage de Fracette/Torgon, Torgon     --- 

 Alpage de Méribé/Ferme  

 de Champasse                   --- 

……………………………………………………………………………………………………………………………………………………….. 

 

Affineure Valcreme AG Métrailler Frédéric, Siders 

(10 Delegierte)   Masseraz Eric, Siders 

  Niederhäuser Paul, Villars-sur-Glâne 

  Pellaux Michel,  Villars-sur-Glâne 

  Sottas Jean-Louis, Villars-sur-Glâne 

  Stalder Max, Visp 

  Wegmüller Andreas, Villars-sur-Glâne 

  Zürcher Marcel, Siders  

     

 Alpage de Mondralèche Mudry Charles-André, Lens 

 

 Fromagerie de Champsec Baillifard Eddy, Bruson  
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10 AOP-ZERTIFIZIERTE BETRIEBE (Stand 31.12.2015) 

 

10.1 Reifungsbetriebe 

Arnold Walker AG, Bitsch 

JMC SA, Bagnes 

Dorsaz Guido, Simplon-Dorf 

 

 

 

VALCREME AG, Siders  
 

10.2 Käsereien 

Anniviers   

Augstbordkäserei Turtmann   

Ayent  

Bio Bergkäserei Goms  

Champsec-Bruson  

Etiez, Vollèges  

Grengiols  

Haudères  

Hérémence  

Isérables 

Lourtier    

Liddes 

Obergesteln 

Orsières 

Nendaz  

Reckingen 

Rhone Käserei, Glis  

Savièse 

Service d’agriculture, Châteauneuf 

Simplon-Dorf 

Somlaproz 

St-Martin 

Verbier 

Visperterminen 

Walker Bergkäserei, Bitsch 

 
 

10.3 Hofkäsereien  

Ferme es Trontières, Randogne 
 

10.4 Alpkäsereien  

Au d’Arbignon, Villette 

Ayroz-Flore, Conthey  

Balavaud, Isérables 

Bavon, Liddes 

Berroix, Champery 

Binneralp, Binn 

Champsot 2, Morgins 

Champsot 3, Morgins 

Champlong, Vollèges 

Champoussin,  Champoussin 

Chaux, Lourtier 

Chaupalin, Val d’Illiez  

Colombire, Randogne 

Du Cœur, Liddes 

Eison, St-Martin 

Emaney, Martigny 

Fracette/Torgon, Torgon 

Jeur-Loz, Troistorrents 

Larschy, Susten  

Lettaz, Liddes 

Loveignoz, St-Martin 

Malève, Dorènaz 

Merdechon, Montana 

Mille-Sex-Blance, Bruson 

Moiry,  St-Jean 

Mondralèche, Lens 

Moosalpe, Törbel 

Nava, Ayer 

Pépinet, Randogne 

Pointet,  Vétroz 

Saas-Fee, Saas-Fee 

Serin, Ayent 

Singlinaz, Ayer 

Randonnaz & Sorniot 

Tanay, Miex 

Thyon, Vex 

Tovassière,  Val d‘Illiez 

Zanfleuron/Sanetsch, Savièse  
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11 MITGLIEDSCHAFTEN  
 

Die Sortenorganisation „Raclette du Valais AOC“ ist Mitglied bei folgende Organisationen: 

¶ Schweizerische Vereinigung AOP-IPG, Bern  

¶ Switzerland Cheese Marketing AG (SCM), Bern  

¶ Valais/Wallis Promotion (VWP), Sitten   

¶ Walliser Landwirtschaftskammer (WLK), Conthey 
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Sortenorganisation Raclette du Valais AOP 

Avenue de la Gare 2 

Postfach 197 

1964 Conthey  

 

Tel.:  027 / 345 40 90 

info@raclette-du-valais.ch  

www.walliserraclette.ch 

http://www.walliserraclette.ch/

